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Fl�chiges DSL und Netzwerk f�r Praktikumspl�tze m�ssen her

Dem Landwirtschaftlichen Verein Wieren und Umgegend geh�ren nicht nur Landwirte an. 
Im Gegenteil, von den �ber 200 Vereinsmitgliedern sind nur noch knapp 25% Landwirte. 
Auf der gut besuchten Generalversammlung im Gasthaus Burmester in Drohe war das 
dann auch f�r Kreislandwirt Torsten Riggert gute Gelegenheit nicht nur agrarspezifische 
Themen wie die geplante Bodenerosionsschutzverordnung, die Probleme bei der 
St�rkekartoffelf�rderung oder Kalipreise anzusprechen. Riggert: „Die D�rfer d�rfen nicht 
aussterben. Wir ben�tigen intelligente Ideen f�r die fl�chendeckende Einf�hrung von 
DSL.“ Von der Idee eines Netzwerkes f�r Praktikumspl�tze verspricht sich der 
Kreislandwirt, dass der Beruf des Landwirtes bekannter wird. Er forderte seine 
Berufskollegen zur Ausbildung auf. Auch die Bundesministerin Aigner bekam ihr Fett weg, 
da sie keine Frau vom Fach sei und die erfolgreichen Staatssekret�re aus gewechselt 
worden seien. Beispiel: Die von den R�benbauern zu zahlende Produktionsabgabe sei ein 
St�ck aus dem „Tollhaus“. Statt der einen oder anderen Pr�mie z. B. f�r Milchk�he, sollte 
lieber an einem Projekt “Vorruhestandsregelung f�r Landwirte“ gearbeitet werden.

Auch die Aktivit�ten des Landwirtschaftlichen Vereins Wieren konnten sich sehen lassen. 
Gesch�ftsf�hrer Dieter Schoop listete mit einer Power-Point-Pr�sentation Veran-
staltungen auf, die vom festlichen Ball, �ber Rad- und Kanutouren bis hin zur 
Podiumsdiskussion zur Bundestagswahl und Information �ber das Ende des 2. 
Weltkrieges f�hrten. Constantin Thiemann  stellte die Landjugend vor, die nach einer 
“Durststrecke“ jetzt wieder mit vielen Aktivit�ten Fu� zu fassen sucht. Einstimmig die 
Wiederwahl der Vorstandsmitglieder Joachim Gehrke (Kl. Pretzier), J�rgen Schulze 
(Emern), Heinz-Hermann Lenz (Gr. Pretzier) und Dieter Kirch (Stederdorf). 
Vereinsvorsitzende Andrea Behn stellte einiges aus dem Programm 2010 vor. 
Landwirtschaftlicher Ball am 27. Februar in Ostedt, Radtour am 16. Mai in Magdeburg, 
Kanutour am 13. Juni auf der Alster in Hamburg und schlie�lich die Sommerfahrt (1. bis 
4. Juli) in das Ruhrgebiet, der Kulturhauptstadt Europas.

Zu einem H�hepunkt des Abends wurde dann der einst�ndige humorvoll vorgetragene 
Fotovortrag von Ulrich Fieder (Wieren) �ber seine Fahrt mit der transsibirischen 
Eisenbahn von Ulan-Bator in der Mongolei bis nach Moskau. Auf der 6.306 km langen 
Strecke entdeckte der Eisenbahnfan manch Begebenheit am Rande, die zum 
Schmunzeln, aber durchaus auch zum Nachdenken einlud. Wer wei� schon, dass es in 
der mongolischen Hauptstadt keine Stra�ennamen gibt und auch keine Post ausgetragen 
wird oder der Baikalsee 365 M�dchen (Zufl�sse) und nur einen Jungen (Abfluss) hat.
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Ulrich Fiedler garnierte seinen Vortrag über 
die transsibirische Eisenbahn mit vielen 
Fotos und netten Geschichten
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